
Stopp 2.6 Steinbruch Fludergraben 

Tektonische Einheit: Stauffen-Höllengebirge-Decke des Tirolischen Deckensystems.   
Thema: jurassisches Tiefwasserstadium mit Radiolaritbildung und Eingleitung juvavischer 
Schollen. 
Koordinaten:  47°40´23”N; 013°44´05”E; siehe Lageplan Abb.2.19 
Literatur: MANDL 2013, MANDL, VAN HUSEN & H. LOBITZER 2012, GAWLICK et al. 2007 

Der grünlich- bis dunkelgraue, stellenweise auch rotbraune Radiolarit ist am besten in einem 
Steinbruch westlich der Fludergraben-Alm zugänglich. Der Kontakt zum unterlagernden 
Rotkalk ist im Bachbett des Fludergrabens aufgeschlossen, aufgrund der steil hangparallelen 
Lagerung der Kalkbänke aber nur schwer begehbar. Der Radiolarit ist frei von Makrofossilien, 
die oben erwähnten Ammoniten des Calloviums im unterlagernden Rotkalk stützen eine 
Einstufung ins Oxfordium, so wie in anderen biostratigraphisch datierten kalkalpinen 
Profilen. Die Untersuchungen an Radiolarien durch die Arbeitsgruppe GAWLICK, SUZUKI und 
Mitarbeiter verwenden diese Lokalität u.a. als Eichpunkt für ihre Radiolarienstratigraphie.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 2.25:  Der Radiolaritsteinbruch bei der Fludergrabenalm                    Abb. 2.26: Kontakt Radiolarit/Klauskalk 

Die kieseligen Gesteine, die dem Niveau des Rupoldinger Radiolarites entsprechen, sind hier 
vergleichsweise mächtig ausgebildet und enthalten im Hangenden turbiditische Schüttun-
gen, Brekzienströme und Gleitschollen einerseits von Bruchstufen am Rande und innerhalb 
des Jura-Beckens (Dachsteinkalk, Kössen-Fm., Jura-Rotkalke) und andererseits aus dem Hall-
stätter Faziesraum (Haselgebirge/Salz, Werfen-Fm., Gutenstein-/Steinalm-Fm., Hallstätter 
Kalke, Zlambachmergel, Jura-Mergel). Die intrajurassische Platznahme der Hallstätter 
Schichtfolgen als Juvavische Gleitschollen und Gleitdecken im Radiolaritbecken des künftigen 
Tirolikums ist hier evident. 

GAWLICK et al. (z.B. 2007) folgen im Wesentlichen diesem Bild, wollen aus ihrer Radiolarien-
stratigraphie und aus den Komponentenspektren der Brekzien eine zusätzliche Komplikation 
durch zwei, zeitlich unterschiedliche Radiolaritbecken ableiten, die erst durch junge 
Seitenverschiebungen in ihre heutige benachbarte Lage gekommen seien. Einem solchen  
Modell kann nach den Argumenten bei MANDL (2013) nicht zugestimmt werden. 
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